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Im Dezember
dem Monat der geschäftlichen Konjunktur, ist das Hallen
unseres Blattes Aus den Tannen notwendig, wenn man
im Weihnachtsverkehr fortlaufend unterrichtet sein will. Was
von diesem Monat in politischer Hinsicht zu erwarten ist,
davon sich zu überzeugen , genügt ein Blick in die Zeitung.

Ein Probeabonnemenl aus unsere Zeitung für den
Monat Dezember kostet

nur 4L Pfg. "W,
Amtliches.

Infolge der an dem Seminar in Künzelsau abge¬
haltenen Dienstprüfung ist u . a . der Lehramtskandidat Hrch.
Bohnet von Besenfeld für befähigt zur Versetzung
von unständigen Lehrstellen an Volksschulen erklärt worden.

O du mein Oesterreich.
(Nachdruck verboten .)

Ueber den heillosen Unfug , mit dem von den nicht¬
deutschen Nationalitäten der habsburgischen Monarchie na¬
mentlich die Czechen das sechzigjährige Regierungsjubiläum
des Kaisers Franz Joseph zu feiern beliebten , haben iHr be¬
richtet . Daß die pöbelhaften Ausschreitungen und Beleidi¬
gungen , deren Opfer die Deutschen waren , weit über das
sonstige Maß hinausgingen, steht fest ; es ist auch anerkannt,
daß es sich keineswegs nur um Ausbrüche der Leidenschaft
der niedersten Volksklassen gehandelt hat, sondern daß eine
regelrechte politische Führung vorhanden war . Wenn die
Wiener Regierung durch die Annektion von Bosnien und
Herzegowina die Kraft des Kaiserstaates zu stärken gedachte,
so bezwecken diese czechischen und anderweitigenDemonstrationen
nur , die habsburgische Monarchie zu zertrümmern, eine An¬
zahl von antideutschen Staaten zu bilden , in welchen die
Deutschen dje Prügeljungen sein sollen , denen höchstens das
Recht gelassen wird, so viel wie möglich Steuern zu be¬
zahlen . O du mein Oesterreich ! So mag der alte Kaiser
am Tage seines Jubiläums im Stillen gedacht haben, denn
er kann sich der Erkenntnis nicht mehr verschließen, daß aus
den Szenen, die man früher wohl Straßen - Krawalle zu
nennen beliebte , eine staatsgefährlicheBewegung geworden ist.

Wenn die Minister in Wien bisher immer gedacht
haben, wir haben ja für den äußersten Notfall das Militär,
so sind sie heute zur Einsicht gelangt, daß die fanatische
Czechenmasse sich darum wenig bekümmert . Sie weiß , daß
die unglücklichen Partei -Verhältnisse im Wiener Parlament
den nichtdeutschen Abgeordneten einen großen Einfluß sichern,
der noch durch die Schwäche der Regierung vermehrt wird.
Das Militär ist da , aber es ist nicht anzuwenden bei den
politischen Irrwegen , die das Unglück Oesterreich - Ungarn 's
darstellen . Nur dann, wenn Kaiser Franz Joseph 's Minister
sich dazu entschließen können , ohne jede Rücksicht geradeaus
zu gehen, dann können sie die Position gewinnen , die sie
immer haben müßten. Was werden soll, wenn die Dinge
so weiter gehen , ist nicht etwa nicht abzusehen , sondern das
Alles kann man sich leicht denken. So sind die Aussichten
recht trüb für die Zukunft.

Daß sich die deutschfeindlichen Nationalitäten an der
Donau heute in mehr wie selbstbewußter Stimmung befinden,
ist ganz offensichtlich. Sogar die Truppen , die doch ein
großes Kulturvolk bilden wollen , hacken auf die Deutschen
los ; darin sind sie Alle gleich , die Magyaren , Polen , Czechen,
Slowenen , Kroaten, Wälsch -Tiroler , daß sie von den Deut¬
schen eine Unterwürfigkeit verlangen, die unwürdig ist. Alle er¬
heben sie laut das „ nationale " Banner , die Deutschen allein
haben sich zu ducken . Und an den österreichischen Gesamt¬
staat denkt eigentlich Niemand. Kennzeichnend ist , was sich
bei der Eröffnung des neuen Parlament - Gebäudes in Wien
geltend machte : Man sah im Sitzungssaals die großen Wap¬
penbilder aller österreichischen Provinzen, aber das Wappen
des österreichischen Gesamtstaates hatte man glänzend ver¬
gessen . Eine kaum glaubliche , aber wahre Tatsache!

Die inneren Verhältnisse in Oesterreich - Ungarn sind der¬
artig , daß sie für den kritischen Fall auswärtiger Verwick¬
lungen zu denken geben und daher mit in Betracht gezogen
werden müssen. Wenn die Czechen Allem begeistert zujubeln,
was seine Spitzen gegen die Deutschen richtet , dann ist das
keine gleichgültige Angelegenheit mehr , zumal wenn sich da¬

mit brurale Gewaltätigkeiten, wie die letzt vorgekommenen
verbinden . Oesterreich-Ungarn ist unser guter Verbündeter;
denn deshalb dürfen wir nicht vergessen, daraus zu halten,
daß es auch ein stark Verbündeter bleibt . Bei den beutigen
Zuständen ist das aber kaum möglich.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , Z . Dez.

Am Dienstag ging die Erörterung über die Arbeitszeit
der Arbeiterinnen weiter . Abg . Erzberger (Ztr .) glaubte
den Konservativen und Freisinnigen ins Gewissen reden zu
sollen . An den Kommissionsbeschlüssen sollte nicht mehr ge¬
rüttelt werden , nachdem dort schon so viele Wünsche zurück¬
gestellt worden seien . Die Beschlüsse lägen im Interesse
des Familienlebens. Abg . Molkenbuhr (Soz .) meinte , im
Punkte Arbeiterschutz hätte Abg . Erzberger auch seine eigene
Partei angreifen können . Der Redner befürwortete den
sozialdemokratischen Antrag , die Höchstarbeitszeit für Ar¬
beiterinnen sofort auf 9 und von 1912 ah auf 8 Stunden fest¬
zusetzen . Abg . Schack (wirtsch. Vg.) war im allgemeinen
für die Kommisssonsbeschlüsse, hielt aber den Vorschlag der
Sechsstundenarbeit an Sonnabenden für undurchführbar.
Abg . Streßemanu (uatlib .) führte aus , daß die Bedenken der
Interessenten sehr wohl beachtet sein wollten. Das Haus
nahm den Vermittlungsantrag des Zentrums an , lehnte aber
merkwürdigerweise die so abgeänderteBestimmung (an Sonn¬
abenden höchstens 6 Stunden , jedoch wenn dies durch die
Weiterarbeit anderer Arbeiter bedingt ist , 8 Stunden Arbeits¬
zeit) ab . Angenommenwurden die Bestimmungen über das
Verbot der Mitgabe von Arbeit ins Haus über Ausnahmen,
die die Verwaltungsbehörde zulassen kann , und über die
Beschäftigung von Kindern und Jugendlichen . Mittwoch:
M inist er - V er au tw ort li ch ke i t.

Die Berfafsungsdebatte im Reichstag.
Am Bundesratstisch sind die Staatssekretäre v . Beth-

mann-Hollweg, Dernburg und Dr . Nieberding erschienen.
Das Haus ist gut besetzt . Auf der Tagesordnung stehen
die Anträge des Zentrums , der Freisinnigen, der Sozial¬
demokraten und der Polen auf Abänderung der Reichs-
versassung.

Staatssekretär v . B eth mann - H o ll w e g:
Bei Erlaß der Verfassung für den Norddeutschen Bund und
für das Deutsche Reich sind alle Anträge abgelehnt
worden , welche Be st im m ungen über die Rechts¬
form der Mini st erverant wortlichkeit enthielten.
Nichtsdestoweniger hat die Frage , welche für die staatsrecht¬
liche Doktrin allezeit ein Gegenstand besonderen Interesses
gewesen ist , auch in der Folgezeit dieses Haus beschäftigt,
ohne daß indessen die Erörterungen zu festen Beschlüssen
sich verdichtet hätten. So ist es gekommen, daß der andere
Faktor der Gesetzgebung, der Bund es rat, seither weder
Veranlassung noch Gelegenheit gefunden hat, über diese
Frage zu beraten und zu beschließen. Wenn nunmehr ver¬
schiedene Parteien den Zeitpunkt für gekommen erachten,
über diesen Gegenstand erneut zu verhandeln, allerdings
unter Einbringung viel weitergehender Anträge , dann ist es
begreiflich, daß die verbündeten Regierungen sich außer
stand sehen, über diese Frage, ehe sie Gelegenheit haben,
die festen Beschlüsse des Reichstags zu kennen, ihrerseits
an eine Beschlußfassung heranzutreten . Aber auch mit
einer solchen nicht unmittelbaren Beteiligung, mit der sie bei
der heutigen Beratung von der Gepflogenheit , die sonst bei
der Verhandlung von Initiativanträgen beobachtet wurde,
abweichen, wollen sie zu erkennen geben , welchen Wert die
verbündeten Regierungen darauf legen, auch ohne un¬
mittelbares Eingreifen in Ihre Ansichten, Ausführungen
und Beschlüsse sich eine besondere Unterlage zu schaffen.
(Lebh . Beifall.)

Müller - Meiningen (frs. Vp .) : Ich beantrage
namens der Liberalen, die sämtlichen Anträge an die auf
38 Mitglieder verstärkte Geschäftsordnungskommission zu
verweisen . Wir beantragen, die Geschäftsordnung des
Reichstags einer durchgreifenden Revision zu unterziehen.
Dieser Antrag beruht auf der Ueberzeugung , daß unsere
Geschäftsordnung noch lange nicht klar und deutlich genug
ist. Es sollte möglich sein , bei Interpellationen auch An¬
träge zu stellen und dem Seniorenkonvent einen würdigeren
Platz in der Geschäftsordnung anzuweisen . Wir .wollen
mit unserem Antrag statt der sogen , moralischen Verant¬
wortlichkeit des Reichskanzlers die staatsrechtliche Verant¬
wortlichkeit. Der Kaiser ist nicht Souverän in Deutsch¬

land , sondern er ist der Erste unter Gleichen. Was wir
fordern, entspricht dem Verfassungsrecht konstitutioneller
Staaten der Welt . Lehnt der Reichskanzler die Verant¬
wortlichkeit ab , so muß er notwendigerweise demissionieren.
Als logische Folge der Ministerverantwortlichkeit verlangen
wir die Verantwortlichkeit der Reichsminister. Die Stellung
der Staatssekretäre ist auf die Tauer völlig unhaltbar.

Spahn (Ztr .) : Der Kaiser nimmt einen vollständig
selbständigen Posten ein, namentlich auf völkerrechtlichem
Gebiet . Wir sind ihm dankbar dafür, daß er in dieser Selbst¬
ständigkeit stets den Frieden erhalten hat . Indessen ist seine
Stellung nicht schrankenlos . Seine Anordnungen bedürfen
zur Gültigkeit der Genehmigung des Reichskanzlers. Die
Notwendigkeit der Erweiterung der Ministerverantwortlichkeit
durch ein besonderes Gesetz ist sogar von Fürst Bismarck
anerkannt worden. Befremdlich ist es dabei , daß der Staats¬
sekretär aus unseren Erörterungen und Beratungen noch
etwas lernen will. (Sehr gut ! im Zentrum .) Die Minister¬
verantwortlichkeit muß auch auf solche Handlungen und
Aeußerungen des Monarchen ausgedehnt werden , die nicht
gegengezeichnet zu werden brauchen . Hierunter können auch
Privatgespräche und Briefe fallen. Natürlich verlangen wir
nicht, daß der Reichskanzler die Verantwortung übernimmt
für Aeußerungen des Kaisers , bevor er sie gekannt hat.
Aber nachdem er Kenntnis davon erhalten hat, muß er die
Verantwortung übernehmen oder demissionieren . Die bloße
Erklärung von der Uebernahme der Verantwortlichkeit
genügt uns nicht.

Ledebour (Soz .) : Wir haben erwartet, daß uns
über die merkwürdig diplomatisch stilisierte Erklärung des
Reichskanzlers über die Aussprache zwischen dem Kaiser und
dem Kanzler in Potsdam hier die notwendigen Erklärungen
würden gegeben werden . Heute ist der Reichskanzler nicht
einnial hier erschienen. Selbst wenn die Reden Kaiser
Wilhelms ! ) . nicht gehalten worden wären, so würde doch
ein vollständiges Fiasko auf unserer inländischen und aus¬
ländischen Politik zu Tage getreten sein . Das parlamen¬
tarische Regime läßt sich nur erreichen, wenn dem Reichs¬
tag neue Machtmittel gegeben und die vorhandenen aus¬
genützt werden , um zu erzwingen , daß die Minister ernannt
werden aus der Mitte des Reichstags und auf Wunsch der
Majorität . Die Mehrheit hat die Macht zur Durchführung
der notwendigen Verfassungsreformen. Sie brauchen nur
zu erklären , daß Sie ohne solche keine Finanzreform be¬
willigen. (Beifall bei den Sozialdemokraten. Zischen rechts .)

Graf v . Brudzewo - Mielzynski (Pole ) be¬
gründet den Antrag seiner Partei auf Einberufung des
Reichstags, wenn ein Drittel der Mitglieder es verlangt.
Wir Polen bekämpfen das deutsche Volk nicht (hört, hört),
ivir bekämpfen aber das preußische Regierungssystem, das
Deutsche wie Polen gleichmäßig bedrückt.

D r . Junck (natl .) : Dem Antrag die Geschäftsord¬
nung dahin auszubauen , daß im Anschluß an Interpella¬
tionen Anträge gestellt werden können , stimmen wir zu.
Unannehmbar für alle Zeiten scheint uns der
sozialdemokratische Antrag , daß eine Kriegs¬
erklärung der Zustimmung des Reichs¬
tags bedürfe. Ein derartig unberechtigtes Mißtrauen
gegen Kaiser und Bundesrat märe völlig unangebracht. Die
Mitwirkung des Reichstags bei derErn ^en-
nungund Abdankung des R eichskanzle rs
lehnen wir ab; ebenso lehnen wir auch eine Verquickung
der verfassungsrechtlichen Fragen mit der Reichsfinanzresorm
ab . (Hört ! Hört ! links .) Dagegen sind wir voll¬
kommen damit einverstanden , daß eine Per¬
son da sein muß , die für alle Regierungs¬
handlungen verantwortlichist. Deshalb werden
wir auch dem Gesetz betreffend weitere Ausgestaltung der
Ministerverantwortlichkeit unsere Mitarbeit nicht versagen.
Dagegen lehnen wir entschieden den sozialdemokratischen
Entwurf über Ministerverantwortlichkeitab . Auch eineVer¬
fass » ng s ä n d e r u n g h a lten wirjsnicht für richtig.
Das ist keine Verfassungsfrage , sondern eine
Machtfrage . Wir werden in der Kommission
dazu beiz ulragen suchen , das Kaisertum zu
schützen vor Einwirkungen , mögen sie von
unten kommen oder von oben.

v . Dirksen (Reichsp .) Ter Antrag der Polen auf Ein¬
berufung des Reichstags, falls 'Z der Mitglieder es wünschen,
hat an sich etwas Bestechendes , praktisch durchführbar dürste
er aber nicht sein . Das Recht der Kriegserklärung lassen
wir am besten beim Bundespräsidium . Bei einer Mitwir¬
kung des Parlaments bei Ernennung oder Verabschiedung



des leitenden Staatsmannes ist es doch sehr fraglich , ob
immer das ganze Volk hinter dem Reichstag steht . Bei der
Verabschiedung des Fürsten Bismarck hat man z . B . kein
Wort gefunden . In dem aus der Wahl hervorgegangenen
Block brach schon nach kurzer Zeit das Parteigezünk wieder
durch und bei der ersten Lesung der Reichsfinanzreformhätte
mehr Einmütigkeit und Opferwilligkeit herrschen sollen.
(Lachen links .) Wird der Reichstag einiger , dann haben
wir auch ohne besondere Gesetze Garantien für die Minister¬
verantwortlichkeit . (Lebh . Beifall rechts .) Hierauf wird die
Weiterberatung auf morgen l Uhr vertagt. Schluß 6 '/-, Uhr.

Landesnachrichten.
Altensteig. 3. Dez.

' Für den Weihnachtspostverkehr werden wieder die
alten Bestimmungen in Erinnerung gebracht . Sie lassen
sich kurz zusammenfassen in den Worten : Gute, feste, dauer¬
hafte Verpackung , keine schwachen Schachteln, keine Zigarren-
kistchen, keine Nägel herausstehen lassen, deutliche, haltbare,
gut befestigte Aufschrift : vollständige Adresse, besonders
deutlich und groß geschrieben die Bestimmungspostanstalt,
nötigenfalls Beifügung der näheren Bezeichnung.

-n . Hornberg, 2 . Dez . Die am 2l . Juli d . I . be¬
gonnene Herstellung der neuen Straße von Berneck das
Köllbachtal entlang bis zur Baiermühle und von dort den
Berg hinaus hieher ging gestern zu Ende. Die 7 Km . lange
Straße ist nun vollständig für den Verkehr geöffnet . Für
die hiesige Gemeinde ist mit der Erbauung der Nachbar-
schaftssiraße ein bedeutender Fortschritt errungen worden in
Hinsicht aus den Verkehr . Die Abfuhr von Holz in die
Sägewerke des Nagold- und Köllbachtals ist nun bedeutend
erleichtert worden gegen früher. Aber auch dem sonstigen
Verkehr zwischen hier, Berneck und Altensteig ist durch die
Erbauung der neuen Straße großer Vorschub geleistet
worden . Möge dieselbe für unsere und die weitern beteiligten
Gemeinden eine Segensquelle werden.

Durrweiler, 2 . Dez. Bei der heutigen Schult¬
heißenmahl wurde A . Lenk, Bauer , mit 3 Stimmen
Mehrheit gewühlt , Scheirer erhielt 25 Stimmen.

* Ealw , k . Dez . Die freie S ch m i e d e i n n u n g fürden Oberamtsbezirk Calw hält nächsten Sonntag, den 6.
Dezember nachmittags 2 Uhr im Gasthaus z . „ Rößle " ihre
Generalversammlung ab.

jj Schwann bei Neuenbürg, 2 . Dez. Am Sonntag nacht
begoß der verheiratete , ca . 30jährige Rudolf Binder hier
sein Bett mit Erdöl, legte sich hinein und zündete es an.Als er jedoch das Feuer spürte , sprang er heraus und riefum Hilfe . Er wurde mit lebensgefährlichen Brandwunden
ins Spital nach Neuenbürg gebracht . Beinahe wäre das
Haus in Brand geraten . Die zivei Betten sind verbrannt.
Binder ist wahrscheinlich geistesgestört . Er war schon einmal
in einer Irrenanstalt.' Herrenberg, l . Dez . Das 7jährige Tochterchen des
Lammwirts Gwinner in Kuppingen wurde gestern mittagvon einem Latrinenwagen überfahren , wobei es einen schweren
Schädelbruch erlitt. Ter Zustand des Kindes ist besorgnis¬
erregend . j' Stuttgart , 2 . Dezbr . Der Landtag ist auf lO.
Dezember einberufen worden.

jj Stuttgart , 2 . Dezbr . Im Friedrichsbautheater sind
gestern abend vom Photographen Hildenbrand farbige Photo¬
graphien vorgeführt worden und zwar unter der Bezeichnung
„ Schönheitsabende im Bild .

" Diese Photographien brachten
Landschaften , Städte und verschiedene Akte in künstlerischerAusführung. Wie nun die Direktion des Friedrichsbautheatersmilteilt , hat die Polizeibehörde diese Schönheitsabende imBild, als anstößig verboten.

! Stuttgart , 2 . Dez. Zu Ehren des 60jährigen Re¬
gierungsjubiläums des Kaisers Franz Joseph von Oesterreichwurde heute vormittag 11 Uhr in der St . Eberhardskirche ein
feierliches Hochamt zelebriert , dem der König und die
Königin , Herzog Ulrich, der Ministerpräsident und sämtlicheStaatsminister beiwohnten.

!! Vaihingen , 2 . Dez. Im benachbarten Ensingen fieldas dreijährige Kind der Landleute Seitzinger , während dieEltern an der Dreschmaschine arbeiteten , in den Feuerseeund ertrank.
Ij Ulm, 2 . Dez . Im Monat November sind im hiesigenKrematorium 24 Leichen (21 männliche und 3 weibliche)

eingeäschert worden . Im November des Vorjahrs warenes 18 Einäscherungen .
'

jj Ulm, 2 . Dez. Ter Landrat von Schwaben in Augs¬burg hat beschlossen , die Staatsregierung in Bayern aufdie Schädigungen, welche die Donauversinkuug für Schiffahrt,Fischerei und Industrie im Gefolge hat, aufmerksam zumachen und sie zu geeigneten Maßnahmen auszunehmen.js Friedrichshafen , 2 . Dez . Schon seit geraumer Zeitwartet man hier auf das Eintreffen einer Abteilung desBerliner Luftschifferbataillons behufs Einübung an 2 . I . InManzell sind sämtliche Vorbereitungen getroffen , um die
Gäste in die Geheimnisse des Luftkreuzers einzuweihen . Wieder Schwäbische Merkur erfährt, ist man sich wegen der
Unterbringung der Mannschaften noch nicht ganz im klaren:
entweder werden dieselben bei Privaten in der Stadt ein¬quartiert (auf etwa ' , Jahr ) oder müssen Baraken erstelltwerden . Die letzteren würden aller Wahrscheinlichkeit nachneben der alten Landhalle in Manzell ausgestistuaen werden

Forüach, 30 . Nov. (M odernes Heiratsver¬sprechen . ! Um ja recht sicher zu gehen, hat am letztenSonntag ein heiratslustiges Paar folgenden Ehekontrakt
geschlossen : Markus W . erklärt , die Karoline S . zur Frau
zu nehmen . Sollte es dem Einen oder den Anderen reuen.

so hat der schuldige Teil ein Reugeld von 500 M . , in
Worten Fünfhundert Mark zu bezahlen . Hoffentlich reut
es Keines.' Mannheim , 2 . Dez. In der Seckenheimerirraße wurde
heute ein besser gekleidetes Mädchen in den Hauseingang
einer Wirtschaft gezogen und durch 2 Dolchsfiche in den
Hals verletzt. Der herbeigerusene Arzt konnte nur noch
den Tod infolge von Verblutung feststellen. Der Täter ist
noch nicht ermittelt.

jj Berlin, 2 . Dez . Die Nordd . AUg. Zrg. schreibt in
einem Artikel über die R ei ch ssi nan zr es o r m u . a . :
Es muß die unbedingte Forderung gestellt werden , daß
eine gründliche und dauernde Sanierung der
R eich ss i n a nz en erreicht wird. Es muß auf alle
Fälle vermieden werden , daß das deutsche Reich in zwei
drei Jahren wieder derselben Kalamität gegenübersteht wie
gegenwärtig. Der nötige Bedarf muß diesmal voll und
ganz bewilligt werden und zwar durch Steuern , die in sich
die Gewähr tragen , daß die bewilligten Summen nicht nur
auf dein Papier geblieben sind, während ihr wirkliches Er¬
gebnis weit hinter der Bewilligung znrückbleibt.

Ausländisches,
Ein Buchdruckereibesitzer in Lausanne und mehrere seiner

Angestellten sind aus Verlangen der Pariser Polizei verhaftetworden unter der Anschuldigung , für l '/s Mill . Francs
falsche Akfien der französischen Nordbahn hergestellt und
davon für 140 000 Fr . verkauft zu haben.

jj Wien , 2 . Dez . Wie nunmehr seftgeftellt ist , sind
während und nach der Illumination im Ganzenvier Personen an Herzschlag gestorben; eine
hat außerdem Verletzungen erlitten . In 104 Füllenwurden Rippcnbrüche festgestellt, von denen
zivei schwerer Natur sind . Zivei Personen wurden ins
Krankenhaus gebracht.

II Paris , 2 . Dez. Lanterne zufolge hat der Minifter-rat zum französischen Delegierten für das Schiedsgericht über
den Casablanca-Zwischenfall Louis Ronault ernannt , der schon
Mitglied des Haager Tribunals ist.

jj Paris , 2 . Dez . Frankreich und Schweden haben einen
Handelsvertrag abgeschlossen. Frankreich erhält die weitere
Gewährung seiner Minimalzölle und wertvolle Begünstig¬
ungen hinsichtlich der Einfuhr französischer Weine nach
Schweden.

jj New- Pork , 2 . Dez . Wie aus Port - au-Priuce gemeldetwird , erklärte sich d i e B e v ö l k e r u n g gegen die
Regierung und setzte sich ohne K a m ps in de n
Besitz der Stadt. Es wurde eine provisorische Regie¬
rung ernannt und General Legitime zum Präsidenten gewühlt.

jj New-Pork , 3 . Dez . Als albernen Humbug hatte der
amcrik. Journalist Hale, der mit dem Kaiser auf der jüngsten
Nordlandreise eine Unterredung hatte , das Manuskript be¬
zeichnet, das die deutschfeindliche Newporker - World als
Kaiser - Interview veröffentlich n wollte . Trotzdem publiziertedie World das Elaborat . Und was eigentlich noch toller
ist, sie kabelte jetzt an den deutschen Reichskanzler , eine nach¬
trägliche Untersuchung habe keinen Beweis für die Echtheitdes von ihr veröffentlichten Kaiser - Interviews ergeben , das
irreführend und unheilvoll gewirkt hat . Das edle Blatt,das den Sündengewinn für sein Verbrechen schmunzelnd
einsteckte, hat noch die Stirn , sein „ aufrichtiges Bedauern
über das Erscheinen des Artikels auszusprechen mit dem
Bemerken „ der Chefredakteur habe die Sache nicht gelesen.

"
jj Port au Prince, 2 . Dez . Zwei amerikanische und ein

französischer Kreuzer haben heute nachmittag zum Schutzeihrer Gesandtschaften Truppen gelandet . Das Volk nimmt
gegen den Präsidenten Nord Alexis , der sich noch immerin seinem Palast befindet , eine drohende Haltung an.

jj Peking , 2 . Dez . Die Krönung des Kaisers
fand heute unter großem Zeremoniell statt . Aus allen Teilen
der Monarchie sowie aus dem gesamten Ausland sind Nach¬
richten über ungewöhnliche festliche Begehung des heutigenTages eingelaufen . Ueberall wurde der Tag durch Festgottes¬dienste und patriotische Veranstaltungen gefeiert.

jj Cairo , 2 . Dez . Der gesetzgebende Rat hat einstimmig
beschlossen , die Regierung des Khedive zu ersuchen, ein Gesetz
zu erlassen, das der Nation das Recht verleihe , an derinneren Verwaltung des Landes Anteil zu nehmen . Fernersolle die Regierung eine neue Versammlung mit gesetzgebenderGewalt schaffen , deren Gesetze nur für die Eingeborenen
gelten solle» . Die direkte und indirekte Besteuerung,Kapitulationen, öffentliche Schuld, die Rechte der Europäersollen hiedurch nicht berührt werden.

Ein sensationeller Doppelselbstmord
Zürich, 2 . Dez . Gewaltige Aufregung erregt es in

Gens , daß die bekannte Schriftstellerin Ilse Frapan sich vonder Künstlerin Mandelbaum auf Wunsch erschießen ließ.Nachher beging die Mandelbaum Selbstmord.
Die Prager Tschechenskandale,

die sich jetzt nicht nur gegen die Deutschen, sondern auchgegen das österreichische Kaiserhaus und den Staat richten,dürften nach dem heutigen 60jährigen Regierungsjubiläumdes Kaisers Franz Joseph zur Verhängung des Belagerungs¬zustandes führen . Die Tschechen haben es schon oft arggetrieben , diesmal aber übertreffen sie sich selbst . Die öster-
rcichi' che Regierung hat sie bisher, auf Kosten der Deutschenoft genug , gehätschelt ; zum Dank zeigen sie jetzt ihren wahrenCharakter, dem alles zuwider ist , was deutsch ist und deutschdenkt. Für den alten .Kaiser ist es traurig , daß er geradein feinem Regierungs -Jubiläumsjahrediese Erfahrung machenmuß . Die Lage Oesterreichs ist auch doppelt ernst . ImInnern der Parteihader , in der Auslandspolitik die Balkan-

krifis, deren Ausgang immer noch nicht abzusehen ist . Tie
Berichte aus Prag lassen das Wüten des tschechischen Pöbels
im ärgsten Lichte erscheinen. Man kann nicht anders als
von offenem Aufruhr sprechen. Die deutschen Studenten
wurden beschimpft, angespieen und mißhandelt. Offiziere
wurden tätlich angegriffen , das Pflaster wurde ausgerissen
und mit den Steinen ein Bombardement auf deutsche Ge¬
bäude und auf die Polizei eröffnet , die, zumeist aus Tschechen
bestehend, die Deutschen ungenügend schützt und die eigenen
Landsleute gewähren läßt . Nun sind die meisten Beamten
von dem Steinhagel verletzt worden l Auf der Seite der
Revoltierenden wurden etwa 80 verletzt, darunter ein junger
Bursche tödlich . Die Menge errichtete einen Grabhügel aus
Steinen und brach in fürchterliche Drohungen aus . Tie
Vorgänge in Prag haben die Deutschböhmen begreiflicher¬
weise aufs Höchste erbittert. Anscheinend werden Vergel-
tungsmaßregeln vorbereitet , zum Teil hat man sie schon in
Anwendung gebracht . Es ist fraglich geworden , ob die
deutschen Parteien für das Budgstprovisorium stimmen wer¬
den . Die Vertagung des Abgeordnetenhauses und die Re¬
gierung ohne Parlament die ja für Oesterreich nichts neues
ist. Und Vann sicher.

! Prag , 2 . Dezember . Von '
>,4 Uhr nachmittags an

wurde das Standrecht durch herumziehende Militärabteil-
ungen in den Straßen bekannt gegeben. Die Deutschen
sind von der Verhängung des Standrechts angenehm berührt,
weil sie darin das einzige Mittel sehen, den Krawallen ein
Ende zu machen und ihr Leben und ihr Eigentum zu schützen.

Irr dem Augenblick, da die - eufich - böhmischen Abge¬
ordneten beim Ministerpräsidenten ernste Vorstellungen wegender Ausschreitringen der Prager Tschechen erheben wollten,
begegneten sie im Vorzimmer dem Fürsten Egon zu
Fürstenberg. Sie forderten ihn aus , sich an ihre Spitze
zu stellen und die Interessen der Dcruschen in Böhmen zu
vertreten . Der Fürst erklärte sich bereu und betrat das Ar¬
beitszimmer des Ministerpräsidenten von neuem . Es kam zu
ernsten Vorstellungen.

Mit Mann und Maus uutergegangen.
* Kobe (Japan ), 2 . Dez . Einer Llopd-Meldnng zufolge

ist der Dampfer „ Giensei Maru" aus der Höhe von Wei-
Hai -wei untergegangen. Es soll niemand gerettet
iv orden sei n.

, Gemeinnütziges.
Feuchte Wände.

Wir unterscheiden zwischen aufsteigender, durch¬
schlagender und niederschlagenderFeuchtigkeit . Aufsteigende
Wandfeuchtigkeit tritt stets dann ein, wenn das aufsteigendeMauerwerk nicht durch vollkommen wasserdichte Zwischen¬lagen (Isolierschichten) vom Fundament oder Sockel - oderKellermauerwerk getrennt ist. Durchschlagende Feuchtig¬keit tritt an den oberen Außenwänden der Gebäude undan den Giebelwänden zu Tage . Sie wird durch Regenund Schnee verursacht, wenn die Wände zu dünn, aus
sehr porösen Ziegeln und ohne Außenputz aufgeführt sind.Die niederschlagende Feuchtigkeit findet sich namentlich i»den Ställen , wenn die mit Wasserdampf gefüllte Lust sich'an den kalten Wänden verdichtet. Der kbelstand zeigt sichdann, wenn nicht für Abzug der warmen Lust gesorgt istund die Wände nicht porös sind . Umfassungswände auSGranit -, Syenit -, Porphyr -, Basall - und Bruchsteinen undsolche aus Zementkiesbeton sind stets feucht und gesundheits¬schädlich.

Handel und Verkehr.
Herreuüerg , 1 . Dez . Auf dem heurigen Viehmarktwaren zngeführt : 130 Sl . Ochsen , 243 St . Kühe undKalbinuenund 182 St . Jungvieh , was gegen den letztenMarkt ein Mehr bedeutet bei deu Ochsen von 40 St . , beiden Kühen und Kalbinnen von 75 St . , bei dem Jungviehvon 14 St . Von den Händlern waren zngeführt 67 Sr .,gegen letzten Markt 35 St . weniger . Ter Verkauf gingziemlich gut ; begehrt waren besonders fettes und trächtigesVieh . Die Preise gingen gegen den letz en Markt etwas

zurück. Erlöst wurde für ein Paar Ochsen 800 — 1350 Mi . ,eine trächtige Kuh 270— 400 M . , eine Milchkuh 290— 380Mark, eine Schlachtknh 250—350 Ai . , eine Schafskuh270— 3lo Al . , eine Kalbin 330—450 Al . , ein Jungrindoder Stier 150—280 M . Ans dem Schweinemarkt waren
zugeführt : 380 St . Milchschweine , Erlös pro Paar 30— 40Mark ; 2 tO St . Läuferschweine , Erlös pro Paar 45— 96 M .,Verkauf gut.

jj Stuttgart , 2 . Dez. (Vom Holzmarkt.) Die Staats-
forstverwaltung hat für das Betriebsjahr 1908 09 ans 143
Forstamtsbezirken zum Verkauf bestimmt : 14 660 Festmetereichenes Nutzholz , 17 020 Festmeter Rotbuchen, 535 Fest¬meter Weißbuchen , 289 759 Raummeter buchenes Brennholz,sonstiges Laubnutzholz 2880 Festmeter . An Nadelholz sindfür den Markt vorgesehen tanneres Stammholz 537 520Festmeter und ebenso Brennholz 216184 Raummeter

jj Stuttgart , 1 . Dezember . (Schlachtviehmarkt .) Zuge¬trieben : 43 Ochsen, 14 Bullen , 348 Kalbel" und Kühe.290 Kälber. 727 Schweine . Verkauft 38 Ochsen . 1 :Bullen , 233 Kalbeln und Kühe . 290 Kälber, 622 Schweine.Erlös ans Kilo Schlachtgewicht : Ochsen l . Qualit ii,a) ansgemästete von — bis 81 Pfg. , 2 . Qual . > ) fleischigeund ältere von — bis — Pfg. ; Bullen (Farren) : 1 . Qual.« ) vollfleischige, von 67 bis 68 Pfg . , 2 . Qualität b) ältereund weniger fleischige von 65 bis 66 Pfg . ; Stiere undIungrinder 1 . Qual . ») ausgemästetevon 80 bis 81 Pfg .,



2 . Qualität d) fleischige von 77 bis 79 Pfg . , 3 . Qualität
o) geringere von 74 bis 76 Pfg ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 67 bis 67 Pfg . , 3 . Qualität <>) geringere
von 37 bis 48 Pfg . , Kälber: l. Qualität a) beste Saug¬
kälber von 83 bis 86 Pfg . , 2 . Qualität b ) gute Saug¬
kälber von 80 bis 82 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 74 bis 78 Pfg . ; Schiveine l. Qualität « ) junge
fleischige 72 bis 73 Pfg . , 2 . Qualität bl schwere fette von
70 bis 71 Pfg . 3 . Qual , e) geringere von 66 bis 66 Pfg.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Konkurse.

Federtriebmerke Stuttgart , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquid. Stuttgart , Silberburgstras; 169 . — Emil
Kopp , Weiugärtner in Rädern , und seine Ehefra» Friedericke
Kapp geb . Scherrieble daselbst . — Marie König geb . Art,
Sattlers Ehefrau , Inhaberin eines Kolonialwarengeschäfts
in Rottenbnrg a . N . Joseph Faller , Mechaniker in
Schwenningen. — Nachlaß der am 16 . Oktober 1908 ver¬
storbenen Helene Handschuh geb . Gentner, gewesene Ehefrau
des Hansierhändlers Anton Handschuh in Unterdeufstetten.

Boranrfichtlich-S W«tt<r
am Freitag , den 4 . Dez . : Vorübergehend, mein trocken

und kalt.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.

tiociikeiner , rrromuri -ichwr Orünksrn-
gescbmack , appvlitanrexencko Wirk¬
ung und kequerno /lrit>era :tringsv,-L !ss
sind die bsscmdvrvn Vorzüge von

KriOrn ' s Qpünksnpimsjq ! .
- s/-K/?ck// .

Blumenschmidts Abreißkalender mit täglichen Rat
schlügen für den Blumen - und Pflanzenfreund 19 9 . All¬
jährlich neu bearbeitet, erscheint dieser allbeliebte Abreiß¬
kalender bereits im 20ten Jahrgang und ist den deutschen
Blumen - und Gartenfreunden unentbehrlich geworden . 'Auch
die neue Ausgabe zeichnet sich durch anmutige Ausstattung
aus , und bildet mit der nach Künstlerentwurf in vrachtvollem
Farbendruck hergestellien Rückwand einen angenebm auf¬
fallende » Zimmerschmuck. Mit vielen Abbildungen versehen,
bietet er eine Fülle nützlicher Belehrungen auf seinen Tages¬
zetteln . Er erübrigt für viele die Anschaffung eines leneren
Gartenbuches. Tie Anweisungen und Ratschläge sind , das
sieht nud erprobt man sofort , nicht am Schreibtische ent¬
standen, sondern aus praktischen Erfahrungen geschöpft. Fede
Anregung , der Natur zu folgen , ist bei unserem heurigen
Geschlecht mit Freuden zu begrüßen und das tut der Kalen¬
der auf jedem Blatte . Tag für Tag bringt er in allgemein
verständlicher Form Interessantes , Anwendbares , Praktisches
für die Gemüse - , Blumen - , Obst- , Pflanzenzucht, für Haus,
Hof, .Küche, Garten und Feld . Er eignet sich als ebenso
billiges wie zweckmäßiges Geschenk zu Weihnachten und
anderen Gelegenheiten , zumal sich der Besitzer durch Lötung
eines interessanten Bilderrätsels eine hübsche Prämie ver¬
dienen kann . Ter Abreißkalender ist zu haben für LO Pfg.
in der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk , Altenfteig.

M ««s weiteres
OOOOOOOOOSOOOO Mt10 1« MM M M Me MKl
auf Damen «. Mädchen -Konfektion in schwarz 1y°

io farbig2y0jo

Altensteig -Stadt.

Bekanntmachung
Alle diejenigen Arbeiter und Arbeiterinnen, welche zu Hause in ihrer

eigenen Wohnung für Rechnung anderer Gewerbetreibenden beschäftigt
werden, sind als selbständige Hausgewerbetreibende (also nicht
als Heimarbeiter) anzusehen und unterliegen daher weder der Kranken - ,
noch der Jnvalidenversicherungspflicht. H 2 Ziff . 4 K .V .G.

MM Auf die An - und Abmeldepflicht der Arbeitgeber wird
wiederholt hingewiesen und darauf aufmerksam gemacht, daß nach beendig¬
tem Lehrverhältnis der Arbeiter auch zur JnvaliditätS - und Altersver¬
sicherung anzumelden ist unter richtiger Angabe des Lohnes und daß
Lohnänderungen der Arbeiter innerhalb 3 Tagen der Krankenkasse anzu¬
melden sind . 8 49 Ziff. 1 —3 K . V. G.

Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden künftig unnachsichtlich
zur Strafanzeige gebracht.

^ « afserrvorstarrd.

Altensteig

Bringe hierdurch zur Kenntnis, daß ich meine

Zahnpraxis
^
an Herrn Zahntechniker Fritz Streb abgetreten habe und

. bitte die verehrt . Einwohnerschaft von Altensteig und Umgebung,
> das mir entgegengebrachte Vertrauen auf nreinen Nachfolger zu

übertragen.

Richard Renz, DM-.

Am SamStag , de« 5. d. M
nachmittags 3 Uhr

auf hies . Rathaus:
1 . aus Langenberg Abt . 6 , Rüb-
garten:

13 Am. Pspierprügsl
IS „ tan « . Anbruch

2 . aus Enzwald Abt . 2, Katbiegel4 Am. brrch Prügel
„ „ Anbrnch
„ tan « . Scheiter
„ Papierprügel
„ tan » . Prügel
„ „ Anbrnch.

Den 2 . Dezember 1908.
Stabtschulth .-Amt:

Welker.

1
1
6

13
S1

« Uensteig.
Empfehle mich für

Anfertigung von künstlichen Zähnen
Plombiere » kranker Zähne

«nd Zahnoperatione«
ma «r « » » »« ! »»« « siMirMiaiv »« WM »t.

I 'riiS Jb « h . 2»kntevdmk «r
HW - wohnhaft bei Gerber Scholder . EWU

L a glich zu spreche», Sonntags bis 4 Uhr.

roo rnr.
hat sofort gegen 6 "/„ und gesetzliche
Sicherheit ansznleihen — wer?
sagt die Red . ds . Bl.

Altenfteig.
Gute und solid gearbeitete

Herrenhemden
Damenhemden
Nachljacken
Beinkleider
Antertaillen
Unterröcke
Kinderwäsche

Alt -nsteig.
Bringe in empfehlende Erinnerung , besonders auf Weihnachten,

meine für
Kundenbrot und Backwaren

aufs neueste eingerichtete

MS * Kkckrrri . "d>
Kundenbrot und Backwaren werden von morgens 6 Uhrbis abends 6 Uhr
angenommen, auch abgeholt und ins Haus gebracht.

«SsrtLtet » «Stttekrrirft.

Ein gutes Buch
ist zweifellos für Jung und Alt ein willkom¬
menes Weihnachtsgeschenk von bauern¬
dem Wert . Man bezieht alle Bücher — durch
wen sie auch angeboten und empfohlen werden —

durch die W . Rieker '
sche Buchhandlung

L. Lauk, Altensteig . —

wre

Kinderhemdchen
Kinderhöschen
Kinderkillelchen
Triellähchen
Hinderröckchen
Kinderklridchrn

und Schürzen
empfiehlt zu billigen Preisen

Das größte Luftschiff.
Meine kleinen Krüppel, die im Staube kriechen.

Hörten kürzlich jene wundersame Mär
Von den Schiffen , die hoch in den Lüften fliegen,

. Parseval , Zeppelin und andern mehr.
Da fragte seufzend der Krüppel Chor:
„ Wo ist das Schiff, das «NS trägt empor ? " — i

„ Ach, ich weiß , ihr möchtet in die Höhe fahren !
Aus des Jammers Tiefe und des Staubes Bann , i
Wo gelähmt,̂ gekrümmt seit frühsten Kinderjahren '
Mühsam kaum der arme Leib sich rühren kann .

"
Da gibl's nur Eins , das hebt aus der Not — >
Das ist die Liebe , stark wie der Tod.

Seht ein Riesenschiff ! Es steigt zu lichten Höhen. j
Platz ! Kommt her, 350 Krüppelein!
Lacht des Elends ! Laßt es unten stehen ! !
Hoch ! Dorthin , wo Lieb und Trost und Sonnenschein.

Euer Luftschiff heißt„Barmherzigkeit
— Das größte ! Euch hebt ' s aus tiefstem Leid . "

Meine 350 Krüppelkindlein aus allen Teilen Deutschlands, uuent-
Keltlich von mir unter unsäglichen Mühen versorgt, sehnen sich ans de«
dunklen Tiefen hilfloser Gebrechlichkeit in die Höhe, bis zu den Höhen
eligster Weihnachtsfreude. Bitte , bitte , liebfreundlichster Leser, etwas
heben , ein wenig nur — so flehen 700 Kinderaugenmit unwiderstehlichem

i Bitten . — Jede , auch geringste Liebesgabe ist eine hebende Kraft und
wird bedankt durch ein Büchlein nstt vielen reizenden Krüppelgeschichten
und durch Segensgruß.

Angerbnrg Ostpreußen, Kinderkriippelheiin.
Braun, Superintendent.



Alter,steig.

Empfehlung.
Empfehle auf bevorstehende Weihnachten

Lebkuchen aller Art- ächte
Leckerli , fst. Mandel- und Schaum-
konfrkte, Butterbackwerk aller Art,
Gier- und Wafferlprirrgerle « . verschiedenes
Backwerk, sowie ächtes Stuttgarter Schnitz-

^ und Früchtenbrot.

4-

r
r
4-
*
4-
4-
4-

rMache noch darauf aufmerksam , daß in meinem Geschäft ^
blos achter Land - und Süßbutter verwendet wird . 4*

Gotttteb Gntetnnft.

G. Strobr!> Alteusteig
empfiehlt in großer Auswahl

? Damen- , Kleider-

s

und Blousenstoffe <
in schwarz «nd farbig , Wolle, Halbwolle

und Baumwolle.

AuSwahlsendrmgen
iu Jackrts, Paletots «ad Capes

schwarz und farbig
- - - - für Damen , Mädchen und Kinder — — —

treffen fortwährend ein.

>
<

S)

S»

unter Garantie für frische tadellose Qualität:
fst. Sandraffinade

Staub - „
Citronat
Orangeat
I» . ferb. Zwetschgen
la . Kranzfeigen
Io . Birnschnitze
frische Citronen
1» . Schleuderhonig

fst. entstielteCorinthen
„ I » . „ Zibeben
„ „ „ Sultaninen
„ , ausgew . Aprikosen
„ „ levant . Haselnußterne

pugl . Mandeln
Backpulver
Vanillezucker
Vanille in Schoten

sowie sonstige Gewürze u . la . Kalkeier empfiehlt zu billigsten
Preisen

Attenfteig C. W. Lutz Nächst.
L«itz » ützl«« jr.

E Egenhausen.
^ Ich empfehle mein bedeutend erweitertes Lager in

j Ellenrvaren aller Art
^ sowie

E fertige Hosenund Hosenzeuge
a eagl. Leder, Halbtuch, Baxkia
^ alles in großer , schöner Answahl unter Zuficherung bester,M reeller Bedienung zu den billigsten Preisen.

E MUH. Maguer.

KesebSlls - vüeber
find vorrätig in der W . Rieker 'schen Buchhandlung.

ls
.»
>
ß
>
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Altensteig.
Für die kommende

Winter-Saison
habe ich mein Lager in

lkülb

waren
wieder aufs reichhaltigste mit sehr
vielen Neuheiten ausgestattet und
empfehle zu

billigstsn streissn:
Unterhosen

gestrickt «nd Tricot,
in mehreren Qualitäten

für Herren und Damen , Knaben
und Mädchen

Nnterleibchen
Leibbinden

Tricot - Hemden
alle Größen

in Wolle , Halbwolle , «nd
Baumwolle

Stoff-Hemde»
(Baumwollflanell)

Socke«
Strümpfe

Handschnhe
Stößer

Gestr. Westen
in großer Auswahl

Sweaters
für Herren und Knaben

ferner

Sturmtappeir
ZwUchhandschnhe

Fänftlinge
Kinder -Kittel

Käppchen
Hänbchen
Röckche»
Shawls
Strümpfe
Unter-

kleidche«
Kopftücher
Halstücher

Kniewärmer
Zehenwärmer
Ohrenschützer

Elharpes und
Schultertücher

schwarz und farbig, in Wolle
und Seide

Cachenez
Tellermütze«

Kapuzen
ete. ete.

l S> stk M

Znr bevorstehende« Berbranchszett
empfehle mein reichsvrtiertes Lager in den besten

Zibeben
Rosinen
Mandeln
Sand -Rastmade
Staub - ,)
Kranzfeigen
Dattetn

Zitronat
Orangeat
Zwetschgen
Schleuderhonig
Dr . Oetkers Back¬

pulver
Chokolade

sowie frische Eier und sonstige Gewürze z» den billigsten
Preisen

A. Wnrfter
Telephon 16.

Attenfteig.

Egenhausen.

Woüwaren-Kmpfehlung.
Mein Lager in

Mollware« aller Art
sowie

Anterhosrn in jeder Größe
für Knaben «nd Herren, Mädchen «nd Frauen

empfiehlt in schöner großer Auswahl zu den allerbilligsten Preisen

Gratisverteiluug!
Jeder sparsamenHausfra» ist der weltberühmte
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Schoner s Doppel-Ritter
nicht nur als der ausgiebigste , nährkräftigste und würzigste,
sondern auch als der

billigste Kaffeezusatz
bekannt , da sie das Vz Pfd . -Packet davon schon für 10
Pfennige kaufen kann.

Damit Sie sich von der vorzüglichen Qualität über¬
zeugen können, erhalten Sie in vielen Kolonialwarengeschäften
gegen Rückgabe dieser Anzeige ein Original - Packet von
ffs Pfd . Scheuer ' s Doppel -Ritter vollkommen umsonst
ausgehändigt.
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Altensteig.
Empfehle mein großes Lager in:

Stühlen
ferner

kleine und große

fahrbare Kmdcrstahlc

Fritz Bühler jr.

zum Abklappen
Näh - und Serviertische

Handtuchhalter
zum Stellen «nd Hange«

mit S und » Etagen
Trockenständer , Fntz-

-chemel, Bügelbretter,
Kleiderhatter,

Spiegel «. Spiegelgläser,
Galerien in Nutzbanm

«Nd Eichen, imitiert u. echt

Altensteig.
Am Samstag , den S . Dezbr.

Wetzet
suppe

nebst gutem Stoff , wozu freundlichste
einladet

Pfeiffe zur Blume.

Naeli

ämeriba
von

l-inolsum- unö öoüsnAivkse

Röbelschreinerei.

mit I2ÜÜ0 Ions grosssn lloppsk-
aoiirsllboo -Nsmplora llsr
Rbä Slrar I -lLS.
Lrstlclsrsigo Soliikls . — lllllssigsprsiao. — Vorrllglioks Vsrpllogung.— Ablsiirtsa wöoksntlioi, Samstags
aaoli NswVorlk. — l4tsgig llonnors-
tags naok Soston.

Auslcnost dsim AgoatsaF . Kisker, ültsnstsig
llsrlsstrasso.

Egenhause «.

ollgariie
in allen Preislagen

empfiehlt

I . Kaltenbach.
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